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(54) Bezeichnung: Lastbegrenzer

(57) Hauptanspruch: Lastbegrenzer für den steuerbaren
Lufteinlass eines Kraftfahrzeuges, bestehend aus einem mit
einem Motor gekoppelten antriebsseitigen Mitnehmer (M1),
einem das Motormoment an die Schließelemente eines steu-
erbaren Lufteinlasses weiterleitenden abtriebsseitigen Mit-
nehmer (M2), wobei die in formschlüssigen Kontakt mitein-
ander stehenden Mitnehmer (M1, M2) zur Lösung des Form-
schlusses in Achsrichtung zueinander beweglich angeordnet
sind und wobei ein oder mehrere Konturen des antriebssei-
tigen Mitnehmers (M1) in korrespondierend dazu ausgebil-
dete Strukturen des abtriebsseitigen Mitnehmers (M2) ein-
greifen wobei die Konturen so gestaltet sind, dass dadurch
eine Übertragung der Drehbewegung bis zu einem vorgege-
benen Drehmoment gewährleistet ist und bei Überschreiten
des Drehmoments die axial auf die Mitnehmer wirkende Kraft
bewirkt, dass diese gegeneinander verschoben werden, al-
so ausrücken und durch ein zugeordnetes Federmittel (DS)
der abtriebsseitige Mitnehmer (M2) im ausgekuppelten Zu-
stand gegenüber dem antriebsseitigen Mitnehmer (M1) in
Richtung Öffnen verschwenkt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lastbegrenzer
für den steuerbaren Lufteinlass eines Kraftfahrzeu-
ges bestehend aus einem mit einem Motor gekop-
pelten antriebsseitigen Mitnehmer, einem das Mo-
tormoment an die Schließelemente eines steuer-
baren Lufteinlasses weiterleitenden abtriebsseitigen
Mitnehmer, wobei die in formschlüssigen Kontakt
miteinander stehenden Mitnehmer zur Lösung des
Formschlusses in Achsrichtung zueinander beweg-
lich angeordnet sind.

[0002] In modernen Kraftfahrzeugen wird zur Ver-
besserung des Warmlauftverhaltens des Motors der
Luftstrom zum Wärmetauscher mittels verstellbaren
Elementen gesteuert. Bei den verstellbaren Elemen-
ten, den Schließelementen handelt es sich zumeist
um eine Anzahl schwenkbar gelagerter Lamellen,
wobei deren Schwenkachsen parallel zueinander ori-
entiert und diese insgesamt in einem Rahmen dreh-
bar angeordnet sind. Der Rahmen samt der Lamel-
lenanordnung ist dem Kühlergrill nachgeordnet und
dem Wärmetauscher des Motors vorgeordnet. Eine
derartige Anordnung kann auch in einem Strömungs-
kanal angeordnet sein, über den Kühlluft von einer in
der Karosserie angeordneten Öffnung zu dem Wär-
metauscher, dem Kühler des Motors zugeführt wird.
Durch Schließen der Frischluftzufuhr während des
Warmlaufens bzw. durch Steuern der Kühlluftmenge
entsprechend der Motortemperatur wird die optima-
le Betriebstemperatur schneller erreicht bzw. kann in-
nerhalb eines engen Temperaturbereiches gehalten
werden.

[0003] Beispiele für die beschriebenen Einrich-
tungen zeigen die EP 2 233 341 A1, die
EP 2 233 342 A1, die EP 2 325 035 A1, die
DE 10 2008 049 010 A1, die DE 20 2005 010 683 U1
sowie die DE 60 2004 007 338 T2.

[0004] Aus der DE 10 2009 014 003 A1 ist ein Ak-
tuator bekannt, der den Lufteinlass bei Überschrei-
ten einer vorgegebenen Temperatur in die Offenstel-
lung schaltet. Eine einfache, zuverlässige Öffnung
des Lufteinlasses ist mit dem beschriebenen Sys-
tem nicht gegeben. Letztlich beinhaltet diese bekann-
te Lösung auch keinen Schutz gegen antriebsseitige
Fehlfunktionen.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen steuerbaren Lufteinlass in gegen-
über den bekannten Ausführungen verbesserter Aus-
führung zu schaffen, wobei der abtriebsseitige Mit-
nehmer im ausgekuppelten Zustand in Richtung Öff-
nen der Schließelemente verschwenkt wird.

[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merkma-
le von Anspruch 1. Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen.

[0007] Gemäß der Erfindung ist ein Lastbegrenzer
für den steuerbaren Lufteinlass eines Kraftfahrzeu-
ges vorgesehen, bestehend aus einem mit einem
Motor gekoppelten antriebsseitigen Mitnehmer, ei-
nem das Motormoment an die Schließelemente eines
steuerbaren Lufteinlasses weiterleitenden abtriebs-
seitigen Mitnehmer, wobei die in formschlüssigen
Kontakt miteinander stehenden Mitnehmer zur Lö-
sung des Formschlusses in Achsrichtung zueinander
beweglich angeordnet sind, und durch ein zugeord-
netes Federmittel der abtriebsseitige Mitnehmer im
ausgekuppelten Zustand gegenüber dem antriebs-
seitigen Mitnehmer in eine Richtung verschwenkt
wird.

[0008] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
abtriebsseitige Mitnehmer im ausgekuppelten Zu-
stand durch das Federmittel in Richtung Öffnen der
Schließelemente verschwenkt wird. Dadurch ist es
möglich, durch manuelles Trennen der beiden Mit-
nehmer – die Teile werden in axialer Richtung aus-
einandergerückt – den Lufteinlass automatisch zu öff-
nen. Hierbei kann ein separates Mittel vorgesehen
sein, welches im Bedarfsfall gegriffen und abgezogen
wird, wodurch die beiden Mitnehmer ausgerückt wer-
den. Durch das zwischen den Mitnehmerteilen ange-
ordnete Federmittel wird der abtriebsseitige Mitneh-
mer in Richtung Öffnen verschwenkt – der Lufteinlass
öffnet.

[0009] Die beiden Mitnehmerteile wirken form-
schlüssig miteinander zusammen, d.h. ein oder meh-
rere Konturen des antriebsseitigen Mitnehmers grei-
fen in korrespondierend dazu ausgebildete Struktu-
ren des abtriebsseitigen Mitnehmers ein. Diese Kon-
turen sind so gestaltet, dass dadurch eine Übertra-
gung der Drehbewegung bis zu einem vorgegebenen
Drehmoment gewährleistet ist. Bei Überschreiten des
Drehmomentes bewirkt die axial auf die Mitnehmer
wirkende Kraft, dass diese gegeneinander verscho-
ben werden, also ausrücken. Dadurch wirkt die Ein-
richtung dremomentbegrenzend, d.h. bei einer Stö-
rung des Antriebsmomentes bzw. einem Blockieren
der Schließelemente erfolgt eine automatisches Aus-
rücken.

[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist das zwischen den Mitnehmern angeordnete Fe-
derelement als eine Drehschenkelfeder ausgebildet,
welche sich mit je einem Schenkel an einem der Mit-
nehmer abstützt. Die Drehschenkelfeder ist hierbei
derartig vorgespannt, dass bei axialem Ausrücken
der Mitnehmer der abtriebsseitige Mitnehmer in Rich-
tung Öffnen der Schließelemente verdreht wird.

[0011] Des Weiteren erfolgt die Erläuterung von
Ausführungsbeispielen der Erfindung an Hand der
Zeichnungen.



DE 10 2012 011 593 B4    2017.10.19

3/7

[0012] Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch den erfin-
dungsgemäßen Lastbegrenzer. Ein mit einem nicht
dargestellten Motor verbundener antriebsseitiger Mit-
nehmer M1 ist nach Art einer Glocke gestaltet und
weist mittig einen Dorn D auf. Der Dorn D taucht in
eine hülsenförmige Aufnahme H eines abtriebsseiti-
gen Mitnehmers M2 ein, der seinerseits über nicht
dargestellte Getriebeelemente mit ein oder mehre-
ren Schließelementen eines steuerbaren Lufteinlas-
ses verbunden ist.

[0013] Die beiden Mitnehmerteile M1, M2 wirken in
ihrem gemeinsamen Randbereich formschlüssig mit-
einander zusammen. Dazu weist der Rand des ab-
triebsseitigen Mitnehmers M2 zwei in radialer Rich-
tung orientierte Stege S2 auf, welche in zwei nutar-
tige Vertiefungen V1 im antriebsseitigen Mitnehmer
M1 eingreifen (Fig. 2 und Fig. 3). Der in die Aufnahme
H des abtriebsseitigen Mitnehmers M2 eintauchen-
de Dorn D des Mitnehmers M1 bewirkt eine axiale
Führung und radiale Fixierung der beiden Teile M1,
M2 zueinander, ermöglicht so gleichzeitig ein axia-
les Ausrücken der Mitnehmerteile M1, M2, und zwar
im Falle einer von außen eingeprägten Kraft K, wel-
che die Teile M1, M2 axial gegeneinander verschiebt
bzw. im Falle eines zu großen Übertragungsmomen-
tes, d.h. wenn über die formschlüssig miteinander zu-
sammenwirkenden Konturen V1, S2 ein zu großes
Moment übertragen werden soll. Das Grenzdrehmo-
ment, bei welchem die durch die Mitnehmerteile M1,
V1, M2, S2 gebildete Kupplung trennt ist durch geeig-
nete Gestaltung der miteinander zusammenwirken-
den Konturen V1, S2 gestaltbar, insbesondere durch
die Neigungswinkel von miteinander zusammenwir-
kenden Flächen.

[0014] Eine Drehschenkelfeder DS ist auf den Dorn
D des antriebsseitigen Mitnehmers M1 aufgesetzt.
Diese Drehschenkelfeder DS stützt sich mit je einem
ihrer Schenkel DS1, DS2 an den Mitnehmern M1,
M2 ab und ist derartig vorgespannt, dass beim axia-
len Trennen der Mitnehmer M1, M2 der abtriebssei-
tige Mitnehmer M2 in Richtung Öffnen der angekop-
pelten Schließelemente verschwenkt wird. Die sich
an den Mitnehmern M1, M2 abstützenden Schenkel
DS1, DS2 sind in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestellt,
welche jeweils eine Draufsicht auf den an- und ab-
triebsseitigen Mitnehmer M1, M2 zeigen.

[0015] In Fig. 4 ist die Drehschenkelfeder DS mit ih-
ren Schenkeln DS1, DS2 als Einzelteil dargestellt.

[0016] Fig. 5 zeigt einen Abzieher A mit einem Griff
G. Dieser Abzieher A weist zwei in einem spitzen
Winkel zueinander verlaufende Konturen KK auf. Der
Abzieher A sitzt mit den Konturen KK zwischen den
beiden Mitnehmerteilen M1, M2 und wird im Bedarfs-
fall – z.B. hohe Motortemperatur und die Schließele-
mente des steuerbaren Lufteinlasses öffnen nicht –
in radialer Richtung abgezogen. Die beiden keilförmi-

gen Konturen wirken nun wie die in Fig. 1 dargestell-
ten Kräfte K auf die Mitnehmer M1, M2 ein und tren-
nen die durch diese Teile gebildete Kupplung.

Bezugszeichenliste

M1 Mitnehmer antriebsseitig
M2 Mitnehmer abtriebsseitig
V1 Vertiefung
S2 Steg
D Dorn
H Hülsenförmige Aufnahme
DS Drehschenkelfeder
DS1 Schenkel Drehschenkelfeder Abstüt-

zung Mitnehmer M1
DS2 Schenkel Drehschenkelfeder Abstüt-

zung Mitnehmer M2
K Kraft
A Abzieher
G Griff
KK konische Kontur

Patentansprüche

1.   Lastbegrenzer für den steuerbaren Lufteinlass
eines Kraftfahrzeuges, bestehend aus einem mit ei-
nem Motor gekoppelten antriebsseitigen Mitnehmer
(M1), einem das Motormoment an die Schließele-
mente eines steuerbaren Lufteinlasses weiterleiten-
den abtriebsseitigen Mitnehmer (M2), wobei die in
formschlüssigen Kontakt miteinander stehenden Mit-
nehmer (M1, M2) zur Lösung des Formschlusses in
Achsrichtung zueinander beweglich angeordnet sind
und wobei ein oder mehrere Konturen des antriebs-
seitigen Mitnehmers (M1) in korrespondierend dazu
ausgebildete Strukturen des abtriebsseitigen Mitneh-
mers (M2) eingreifen wobei die Konturen so gestal-
tet sind, dass dadurch eine Übertragung der Dreh-
bewegung bis zu einem vorgegebenen Drehmoment
gewährleistet ist und bei Überschreiten des Dreh-
moments die axial auf die Mitnehmer wirkende Kraft
bewirkt, dass diese gegeneinander verschoben wer-
den, also ausrücken und durch ein zugeordnetes Fe-
dermittel (DS) der abtriebsseitige Mitnehmer (M2) im
ausgekuppelten Zustand gegenüber dem antriebs-
seitigen Mitnehmer (M1) in Richtung Öffnen ver-
schwenkt wird.

2.   Lastbegrenzer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federmittel als eine Dreh-
schenkelfeder (DS) ausgebildet ist.

3.     Lastbegrenzer nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Mitnehmer
(M1, M2) einen Dorn (D) aufweist, der eine axiale
Führung bildend in eine hülsenförmige Aufnahme (H)
des zweiten Mitnehmers (M2, M1) eintaucht.

4.   Lastbegrenzer nach Anspruch 2 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehschenkelfeder (DS)



DE 10 2012 011 593 B4    2017.10.19

4/7

auf dem Dorn (D) des einen Mitnehmers (M1, M2)
sitzt.

5.   Lastbegrenzer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei zwischen die Mitnehmerteile (M1,
M2) ein Abzieher (A) mit einem Griff (G) montierbar
ist, durch den bei radialem Abziehen die beiden Mit-
nehmer (M1, M2) axial trennbar sind.

6.     Lastbegrenzer nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ner der Mitnehmer (M1, M2) in radialer Richtung ver-
laufende Stege (S2) aufweist, die mit entsprechen-
den Vertiefungen (V1) am anderen Mitnehmer (M1,
M2) zusammenwirken.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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